
BAD SALZIG OT. (Stadt Boppard) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1. Hä. 10. Jh./922 in Salzachu1; 1220-26 in Salzege2; 1238 in Salzecha3; 1248 de 
Salzhe4; 1290 in Salzege, de Salcie5; 1334 Saltzechen6; 1340 villa Salziche7; 1387 su-
pra Saltzige8; 1690 Saltzich9; 1787/1808 Salzig10; 1925 Bad Salzig11. – Etym.: ahd. 
salz + -aha ‘Wasser’. Name kelt. Ursprungs, Herkunft des ON. von röm. saliso nicht 
genügend beweiskräftig.12 

2.1 TK 25 5711, H. 80 m; Tallage an der Mündung eines Baches, der 3 Quellen hat, an 
der Fleckertshöhe (529 m) u. dem Graskopf (502 m) u. l. zum Rhein fließt. – Natur-
räuml. Einheit Oberes Mittelrheintal. 

2.2 Wahrscheinl. existierte in röm. Zeit ein Verbindungsweg von B. zur röm. Hö-
henStr. Bingerbrück-Ko.13 In röm. Zeit führte eine Str. am Rhein entlang, in späterer 
Zeit völlig vergessen;14 T. der Str. zw. B. u. Hirzenach freigelegt.15 – 1784 aus B. 
durch Weiler führt eine LdStr. gen. die Zeil vom Rhein auf den Hunsrück.16 Im 19. Jh. 
Bau der RheinStr. auf dem Streckenabschnitt Boppard-Oberwesel. 1813 an der Route 
impériale Mainz-Köln, die dann preuß. StaatsStr. Kreuznach-Köln wurde. 1939 Arbei-
ten an der Str. B.-Weiler-Rheinbay;17 nach dem 2. Weltkrieg KreisStr. B.-Weiler-
Rheinbay-Hunsrück.18 1985 an der B 9; Abzw. der L 212 Richtung Emmelshausen (A 
61). 1859 Eröffnung der Eisenbahnstecke Ko.-Bingen, 1881 HSte. B.19 – Nächst. 
zentr. O. →Boppard. 

2.3 
1784 1799 1885 1925 1950 1961 196820 
108 92 248 309 383 468 567 

Identität der Station Salissone des röm Itinerarium Antonini Augusti (um 215) mit B. 
umstritten. 2 röm. Meilensteine 3. Jh. gefunden21, Reste röm. HeerStr.; in Gmk. ehem. 

röm. Hofstelle (villa rustica).22 

2.4 Kurtr. Lagerbuch 1719;23 1784 21 Mg. 13 Rut. 7 Schuh Fruchtland, 156 Mg. 130 
Rut. 9 Schuh Wiesenland, 18 Mg. 87 Rut. 7 Schuh Heideland.24 1799 4 ha Acker, 18 
ha Weinberge, 36 ha Wiesen, 7 ha Wildland, 0 ha Wald;25 1885 421 ha (106 ha Acker, 
47 ha Wiesen, 142 ha Wald);26 1925 420,7 ha;27 1950 421 ha, 95 ha Wald; 1960 47 ha 
Wald, 26 ha GemWald; 1961 421 ha (dav. 51 ha Wald). – KatMutterrolle 1827-67.28 

2.5 M. →7.5 

3.1 B. dürfte noch in spätröm. Zeit entstanden sein. 1309/12 zus. mit →Boppard von 
Heinrich VII. an Kurtr. verpf.;29 lait Beschr. des ObA. →Boppard 1784 geh. B. zum A. 
Boppard; Ew. unterstanden der kurtr. LdHoheit.30 – 1798 franz. Commune im Kt. 



Boppard, Arr. Ko.;31 1800 Mairie Boppard; 1816 preuß. Bgmei. Boppard; seit 1925 
Bad S.; 1948 A. Boppard, Ldkr. St. Goar; 1969 VG Boppard, Rhein-Hunsrück-Kreis; 
1975 Eingemeindung in Stadt Boppard. 

3.2 1331 B. geh. zum GerBez. →Boppard.32 Nach ObA.Beschr. Boppard 1784 hatte 
der AKellner (bzw. die kurtr. Hofkammer) in B. eigene Dingschöffen, die die verl. 
Kameralgüter besichtigten, Besthäupter taxierten usw.33 – 1830 FriedensGer. →Sankt 
Goar;34 1950 AGer. Boppard; 1970 AGer. →St. Goar. 

3.3 1812/17 Dorf.35 

5.1 Deutschorden/Ko.: 1784 12.577 WeinSt., 35 Rut. Wiesen.36 Bes. von Franz. En. 
18. Jh. eingezogen, 1803 Land (0,09 ha), Acker (1,11 ha) verst.37 – Frhr. v. Stein: 
1784 1.736 WeinSt.38 – Gff. v. Katzenelnbogen: 1425 Weingärten erw.39; 1441/42 
Einkünfte der Kellerei St. Goar aus B.40 1662 LdGff. v. Hessen-Darmstadt als Grund-
Bes. erw.41 – Gff. v. Sponheim: 1340/50 Weingarten erw.42 – Herren Breidbach v. 
Bürresheim: 1662 als GrundBes. erw.43 1784 4.653 WeinSt.44 – Herren v. Eltz: 
Erbmarschall v. Eltz 1662 als GrundBes. erw.;45 1784 Frhr. v. Eltz-Öttingen 8.383 
WeinSt., 95 Rut. Wiesen, 45 Rut. Feldland.46 – Herren v. →Schöneck: 1238 Ver-
gleich der Brüder Philipp u. Konrad v. Schöneck mit Gobelo v. Bornhofen über einen 
Wingert;47 zum allodialen Bes. der Herren v. Schöneck geh. ein Wingert zu B., 1369 
verp.48 – Herren v. Pyrmont u. →Ehrenberg: 1473 Bes. erw.49 – Hospital zu 
→Boppard: 1784 31.736 WeinSt.50 Heiliggeist-Bruderschaft bes. 1784 737 WeinSt., 
42 Rut. Feldland.51 – Junker Boos v. Waldeck: 1662 als GrundBes. erw.52 1784 4.298 
WeinSt.53 – KarmeliterKl./→Boppard: 1694 Bes. des Kl. in B. erw.54 1784 18.111 
WeinSt.55 – Kl Schönau: 1624 Zinseinkünfte aus B.56 – Kl. Eberbach: 1318 Tausch 
von Weinbergen mit Propstei →Hirzenach;57 1322 Güter erw.;58 ca. 1500 2 Weinber-
ge.59 – Kl. Kamp: 1784 38 Rut. 8 Schuh Feldland, 3 Mg. Wiesen, 77 Rut. Heide-
land.60 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1803 Wiese. (1,04 ha) verst.61 – Kl. 
Marienberg/→Boppard: 1220/26 im Bes. von 2 Wingerten, die an Hermannus faber 
verl. waren;62 zu den Gütern des Hochstifts Hildesheim, die das Kl. 1236 kaufte (vgl. 
→Boppard, →Ehr), geh. auch Weinberge zu B.63 1250 u. 1302 Schenkungen von je-
weils 5 Weinbergen an das Kl.;64 Berichte der Kellner der Abtei 1724-82 verz. Bes. in 
B.65 1784 6.155 WeinSt., 2 Mg. 94 Rut. Wiesen.66 – Kl. Oberwerth: Bes. von Franz. 
En. 18. Jh. eingezogen, 1803 Land (0,35 ha) verst.67 – Gesamter geistl. Bes. um 1720 
89.433 WeinSt., gesamter adl. Bes. 97.958 WeinSt.68 Gesamtzahl der WeinSt. der Fo-
rensen 1784 166.501;69 En. 18. Jh. bes. 17 Feudalherren in B. über Ø der Weinberge.70 
– Kl. St. Martin/→Boppard: 1784 6.021 WeinSt., 1½ Mg. Wiesen, 88 Rut. Heide-
land.71 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1803 Wiese (0,82 ha) verst.72 – Kl. St. 
Quirin/Neuß: 1331 wurden die Nonnen von St. Quirin als Anrainer eines Weinbergs 
in S. erw.73 – Kl. Altenberg: 1338, 1342 Verpf. von Weinbergen an das Kl.74 – Kurtr.: 
1331 trug Ritter Johann v. Boppard sein Allodialgut u.a zu B. Kurtr. zu L. auf.75 1406 
Bel. der Carissima, Witwe des Ritters Heinrich v. Bachem mit dem Hof zu B. durch 
Eb. von Tr.76 1662 kurtr. Weingärten zu B. erw., ebenso Hofzinsen.77 Ca. 1720 war 
Kurtr. mit 58.000 WeinSt. der größte GrundBes. in B.78 Bes. der kurf. Hofkammer 
1784 49.429 WeinSt.79 18. Jh. kurtr. Waldungen (Güll- oder Güldhecke, Peterswäld-



chen; Revier →Perscheid).80 – Pastorat B.: 1784 1.665 WeinSt., 1 Mg. 27 Schuh 
Wiesen.81 – Pastorat →Boppard: 1784 4.936 WeinSt.82 – Propstei →Hirzenach: 
1318 Erwerb von Weinbergen von Kl. Eberbach.83 – Propstei →Hirzenach: 1784 
1.054 WeinSt.84 – Stift →St. Goar: Mi. 15. Jh. bezog die Präsenz des Stifts Zinsen 
aus B.85 – Stift St. Martin/Worms: Propsteirechnung 1641/42 erw. Einkünfte in B.86 
– Stift St. Severus/→Boppard: ca. 1300 Weinberg in B. erw.87 Kp. des Stifts bes. 
1784 5.508 WeinSt. in 8 Parzellen (Pastorat u. Präsenz), 17./18. Jh. Wachs- u. Ölzin-
sen.88 – Stift St. Ursula/Köln: 922 Bestätigung von 1 Mg. WaldBes. durch Eb. Her-
mann I. von Köln.89 – Tempelherren/Ko.: 1662 als GrundBes. erw.90 – Gff. v. Cratz: 
Verz. der ehem. gfl. Weingärten 1687.91 

5.2 Bis 1387 währender Streit zwischen Propst und Kapitels des Stifts St. Mar-
tin/Worms um Zehnt: 241 Übertragung des Zehnten zu B. an das Kp. des Stifts St. 
Martin/Worms durch den Propst des Stifts.92 1275 wies Propst Heinrich v. Boldanden, 
Archid. von Karden, den Dechanten des LdKp. Boppard an, das Wormser Kp. in den 
Bes. des Zehnten zu setzen.93 1294 Bestätigung der Übertragung des Zehnten an das 
Kp. des Martinsstifts durch Kg. Adolf v. Nassau;94 1325 Einigung im Streit zw. Propst 
und Kapitel um den Zehnt;95 1340 Prozeß zwischen Propst und Kapitel um den Zehnt 
zu B. u. Spay (→Niederspay);96 1343 Verp. des Zehnten durch Stift an Eb. von Tr.;97 
Vergleich 1387 (→Boppard). Bei Einverleibung der Propstei →Boppard in kurtr. Ta-
felgüter verbleibt Zehnt bei den Stiftsherren von St. Martin/Worms.98 1652 Einkünfte 
der kurtr. Kellerei →Boppard vom Zehnten erw.99 Stift St. Martin/Worms bes. 1662 
den ganzen Zehnten.100 – Boos v. Waldeck mind. seit 1532 mit einem T. des Frucht-
zehnten zu B. von Kurtr. bel.101 Herren v. Eltz 1557 am Fruchtzehnt beteiligt;102 Bel. 
bis 1677.103 Verteilung der Zehntrechte 1784: großer Wein- u. Fruchtzehnten sowie 
kleiner u. Hülsenfrüchten-Zehnt Stift St. Martin/Worms; Frhr. v. Eltz Anteil am 
Fruchtzehnten; Neubruchzehnten von Früchten Pastorei zu B.104 

5.3 (922) Waldrechte von St. Ursula/Köln bestätigt.105 1652 kurtr. Kellerei →Boppard 
bes. Besthäupter zu B.106 1788 Neuanlage eines Salmenfangs durch Kurtr.107 Anf. 19. 
Jh. Weiderechte der Gem. →Weiler im Bez. der Gem. B.108 

6.1 K. in B. geh. zum engeren PfaBez. →Boppard.109 En. 10. Jh. von Otto III. mit Pfa. 
→Boppard an Martinsstift/Worms übertragen.110 1275 erstmals ÄgidiusKap. in B. 
erw.;111 ca. 1330 als Capella erw. (Steuer 3 fl.), LdKp. →Boppard.112 Bei Teilung zw. 
Propst u. Stiftsherren 1378 Pfa. an letztere.113 Eb. Johann II. von Tr. bestätigte 1466 
die Stiftung einer Wochenmesse am neugebauten Marienaltar in der Kap. zu B.114 
1563 Verl. des Rechts auf einen eig. Taufbrunnen, damit wohl verbunden Rechte einer 
selbst. Pfa, wie sie in den VisitBer. des 17. Jh. bezeugt sind;115 1568 erstmals als 
PfarrK. bez.;116 1680 zus. mit →Weiler selbständ. Pfa. 1702 Erweiterung der K., Neu-
bau 1899-1902, Renov. 1985/86.117 – 1807 SukkursalK. im Kt. →Boppard mit 
→Weiler, Btm. Aachen.118 1824 Btm. Tr., seit 1827 Dek. St. Goar, 1. Def.119 Pfarr-
Bez. 1952 B. mit den Fil. →Weiler, →Weilerbach, →Fleckertshöhe, Hs. Trift. – Pa-
troz. 1550, 1656, 1952 St. Aegidius;120 1563 Bartholomäus121. – Patrt. urspr. Propst 
von St. Martin/Worms, ab 1521 Kurtr. als Propst von B.122 – 1872 Bruderschaft Vom 
Unbefleckten Herzen Mariä; 1885 Vom heil. Rosenkranz. Im 17. Jh. Ägidiusbruder-



schaft nachweisbar; sie trat 1828 zus. mit der Armenseelenbruderschaft in Erschei-
nung; bestehen beide nicht mehr.123 

6.4 1936 Bau der ev. Kap., Renov. 1974.124 1959 ev. Gem. →Boppard; 1988 PfarrBez. 
Boppard II.125 

6.6  
 1780 1817 1851 1885 1890 1910 1925 1936 1946 1950 

Kath. 640 641 953 1256 1335 1599 1787 2765 2274 2453 
Ev.  -  -   44 59 130 176 
Jud.  1  -   - - - Sonst. 

   -   - - 6 15  
 

 1961 1970126 
Kath. 2533 2787 
Ev. 218 312 

Sonst. 11 56 

7.1 Gesamtbestand WeinSt. ca. 1720 466.309;127 1784 466.309 WeinSt., 2-3.000 RTlr. 
Kirschen;128 seit Anf. 19. Jh. nach dem Vorbild der Normandie von den Franz. plan-
voll betriebener Kirschenanbau.129 1822 verk. B. für 5.000 RTlr. Kirschen nach Köln 
u. andere Städte.130 1949 17 ha Rebland, 1957 1,75 ha (=6,5% der landwirtschaftl. 
Nutzfläche), 1964 4 ha. Obstbäume: 1878 3.125, 1965 18.405 (vorw. Sauerkirsche);131 
1971/72 9 ha Sonderkulturen. 

7.2 Anfänge der Mineralquelle gehen in die Römerzeit zurück.132 18. u. 19. Jh. mehr-
fach Salzbrunnen erw.133 1840 erste Bemühungen um Nutzung der Mineralquellen, 
1889 Kauf des Quellenareals durch Theodor v. Baginski, gen. Hoffmann, Erschließung 
der kohlesäurehaltigen u. radioaktiven Salzquellen. 1902 Erschließung des Salzborns 
(später Barbaraquelle), 1905 Sanitas (später Leonorenquelle). 1902 Einrichtung eines 
Badevierteles im Salzborntal, 1913 BadeHs.134 1921 Kauf durch Rhein. Stahlwerke 
(Aremberg-Gesellschaft). 1925 Verl. des Titels „Bad“. 1956 durch Landesversiche-
rungsanstalt Rheinland-Pfalz erworben – Bergwerkskonzession Salzig in B. u. 
→Weiler (verl. Mineral Eisen).135 

7.5 Kurtr. MVerp. 1691;136 ABeschr. 1784 erw. 7 M. in B. u. →Weiler; 4 M. am Sal-
ziger Bach, wobei die 3 dem O. nächstliegenden auch ÖlM. hatten; geh. Privatleuten, 
zahlten jährl. an die kurtr. Kellerei →Boppard für den Wasserlauf.137 1798 2 M. 
erw.138, 1799 4 M.139 – 1784 BackHs. erw.140 Wichtige Erwerbsquelle war Schiffahrt, 
8 Reedereien hatten Niederlassungen im O.141 1929 Hotel- u. Gaststättengewerbe, 
Weingroßhandlungen, 2 Böttcher;142 1952 BadeVerw., Bade- u. BrunnenBetr., Gleis- 
u. Weichenbau;143 1965 2 Fleischwarenfabriken (30 bzw. 25 Besch.);144 1980 Bauun-
ternehmen, Pharmazeutika, Hotels, Gaststätten, Fleisch- u. Wurstwaren, Mineralbrun-
nen, Spedition, Obst-Gemüse-Südfrüchte.145 

7.6 Wirtschaftsgruppen 1938 2359 Ew., 483 Land- u. Forstwirtschaft, 568 Ind. u. 
Handw., 940 Handel u. Verkehr.146 Land- u. Forstwirtschaft 1949/50 386 Betr./379 ha 
BetrFl. (alle Landwirtschaft); 1960 153/242 (152/156); 1971/72 22/89 (22/49); 1979 
→Boppard. – Nichtlandwirtschaftl. Arbeitsstätten 1950 133 Betr./323 Besch. (54/130 



Ind. u. Handw.); 1961 135/550 (48/209 Handw.); 1970 118/688; WeinbauBetr. 1964 
26. Handw. 1956 44 Betr./153 Besch.; 1963 42/196; 1977 →Boppard. Ind. 1972 3 
Betr./74 Besch.  

8.1 Im 17. Jh. gab es in B. noch kein SchulHs.; jedoch 1677 Lehr. erw., der 1681 im 
Sommer 36 u. im Winter 70 Kinder unterrichtete. Weitere Lehr. 1686, 1688, 1729/43, 
1761/66, 1773/76 u. 1785/95, 1808 erw.147 1851 2 kath. Schulen;148 Visitation der 
Schule 1854.149 1950/51 6-klass. kath. Volksschule, 7 Klassen, 359 Schül., 7 Lehr.;150 
1957/58 6 Klassen, 266 Schül., 6 Lehr.; 1961 7 Klassen, 299 Schül., 8 Lehr.; 1964 8 
Klassen, 309 Schül., 7 Lehr.; 1974 staatl. Volksschule, Träger VG, Klassen 1-9, 14 
Klassen, 447 Schül., 17 Lehr.; 1980 13 Klassen, 299 Schül., 16 Lehr. 

8.2 17. Jh. Hospital in B.151 Erholungsheim Maria Irmina gegr. 1908/34, Eigentümer 
MutterHs. der Schwestern vom Hl. Geist (Ko.); ambulante Krankenpflege, Altersheim; 
1950 8 Schwestern.152 – Haus Helvetia gegr. 1946, Eigentümer Verband der weibl. 
Angestellten, 1952 8 Marienschwestern vom kath. Apostolat (Schönstatt), Müttergene-
sungsheim;153 heute unterhalten von Schwestern vom hl. Franz v. Sales (MutterHs. 
Troyes in Frankreich). – Sanatorium der LVA betreut von Marienschwestern von 
Schönstatt. 1979 Kurklinik B., 300 Betten, Träger Landesversicherungsanstalt Rhein-
land-Pfalz (seit 1955).154 

8.3 1881 Postagentur.155 

9. 
1563 1563 1657 1681 1684 1743 1773 1784 1787 1790 1792 
34 48 200 52 67 96 452 94 500 479 112 

Bür. FSt. Kom. FSt. FSt. SPf.  Fam.   FSt. 
 

1795 1798 1799 1808 1817 1828 1840 1871 1885 1905 1925 
97 500 403 498 642 788 916 1275 1256 1501 1831 

Bür.           
 

1939 1946 1950 1970 1975156 

2359 2410 2644 3155 3054 
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